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Als mich Werftchef Magnus R assy 
über das Gelände und durch 
den werfteigenen Hafen führt, 

schließt er den Rundgang mit den Wor-
ten, eine Hallberg-Rassy werde niemals 
super modern sein, aber auch nie altmo-
disch. Und so erscheint unsere Testyacht 
dann auch am Steg – zeitlos und dank der 
vielen durchdachten Details zugleich zeit-
gemäß. 
Ein erster Blick über Deck lässt erahnen, 
dass das Designkonzept der HR 43 Mk II 
viel Rücksicht nimmt auf das Leben an 
Bord, auch über längere Zeit. Dorade-Lüf-
ter, auf dem Vorschiff geschützt durch ei-
nen VA-Bügel, sorgen für gute Ventilation, 

große Skylights und zwölf Fenster, alle auch 
zum Öffnen, für viel Licht. Vor dem Mast 
sind alle Luken auf dem Deckshaus bün-
dig mit dem Teakdeck eingebaut. Auf eine 
Führung des laufenden Guts ins Cockpit 
wird weitgehend verzichtet, entsprechend 
ergibt sich ein wunderbar aufgeräumtes, 
elegantes Deck.
Die Fallen am Mast erscheinen auf den 
ersten Blick wenig bedienungsfreund-
lich, da aber die HR 43 Mk II standard-
mäßig mit Rollgenua ausgerüstet ist und 
nahezu ausschließlich mit einem extra 
erhältlichen Rollmast gekauft wird, ist 
das Deckslayout verständlich. Die Vor-
teile eines aufgeräumten Decks überwie-
gen. Ein schönes Detail ist auch ein klei-
nes Skylight zum vor deren Toilettenraum:

Milchglas ga ran-
 tiert ausreichend 
Tagesl icht und 
verhindert gleich-
zeitig nicht ge-
wünschte  E in-
blicke. Auch das 
Achter deck ist 
frei von stören-
den Beschlägen; 
eine halbkarda-
ni sche Montage-
lö sung des Ra-

dargeräts am Achterstag ersetzt einen 
Extra-Radarmast. Im Cockpit lädt der auf 
Hochglanz lackierte, ausklappbare Tisch 
zum Sundowner ein, die gekantete Cock-
pitwand sorgt für eine angenehme Sitzer-
gonomie. Das Teakdeck auf den Sitzflächen 
ist bündig eingelassen, ein weiteres Plus für 
Sitzkomfort und einfaches Sauberhalten. Da 
aufgrund des erwähnten Segelplanes unter 
dem Sprayhood auf Fallwinschen verzichtet 
wird, gibt es Raum für eine großzügige Ab-
lagefläche aus Teakholz.
Für das tägliche Handling, das Arbeiten 
an Bord, hält Hallberg-Rassy viele zum Teil 
schon lang bewährte Details bereit. Der 
Anker liegt gut gesichert auf der Bugrolle, 
ist somit sofort einsatzbereit und bietet im 
Hafen eine komfortable Einstiegs hilfe. Das 
elektrische Ankerspill wird mit zwei Fuß-
schaltern bedient. Die geteilten Positions-

laternen sind gut geschützt innerhalb des 
Bugkorbs montiert. Auf der breiten, mit 
Teakholz gedeckten Süllkante sind vorn, 
mittschiffs und achtern jeweils zwei Klam-
pen vierfach verschraubt, unterhalb der 
Klampen wird das Teakholz durch Leisten 
aus VA-Stahl vor schamfilenden Festma-
chern geschützt.
Für Stauraum ist reichlich gesorgt. Leich-
tere Dinge finden im Vorschiff über der 
tief liegenden Ankerkette ihren Platz, un-
ter dem Seitendeck können zwei Gasfla-
schen gelagert werden, im Cockpit bietet 
eine Backskiste Raum für die alltäglichen 
Dinge, inklusive einer Halterung für die 
Steckschotten. Auf dem Achterdeck gibt 
es zwei weitere Kisten für Tauwerk und 
Fender.
Das Rigg folgt konsequent dem Blauwas-
ser-Konzept der HR 43. Die Salinge sind 
nur um 3 Grad gepfeilt, entsprechend gibt 
es doppelte Unterwanten, das Großsegel 
kann so auch auf langen Strecken vor dem 
Wind gefiert werden, ohne dass sich eine 
Saling durch das Segeltuch arbeitet. Für 
eine effektivere Vorwind-Besegelung gibt 
es unterschiedliche Optionen.
Spinnakerbaumschiene, Toppnant und 
alle übrigen Beschläge zum Führen einer 
Spinnakerausrüstung sind am Mast vor-
bereitet. Unkomplizierter in der Handha-
bung ist sicherlich ein optional erhältli-
cher Gennakerbaum, der recht einfach am 
Stevenbeschlag zu montieren ist. Somit 
bietet die HR 43 Mk II von ausgebaumter 
Genua, über asymmetrische Gennaker 
– mit oder ohne Bergeschlauch – bis zu 
symmetrischen Spinnakern eine große Pa-
lette an Möglichkeiten, um die Vorwindei-
genschaften zu optimieren.
Ein Blick unter Deck bestätigt den ers-
ten Eindruck von der HR 43 Mk II – ein 
Schiff mit Wohnkomfort. Die feine Kombi-
nation aus lackierten Mahagoni-Einbauten 
und hellen Deckenpaneelen mit Mahago-
ni-Dekorstreifen schafft eine wohnliche, 
stilvolle Atmosphäre, viel Fenster- respek-
tive Skylight-Fläche bringt viel Licht unter 
Deck. Nach Sonnenuntergang sorgt eine 
geschickte indirekte Beleuchtung für an-
genehme Lichtstimmung.

Der werfteigene Qualitätsanspruch aber 
wird an vielen kleinen, feinen Details 
sichtbar. Beim Betreten des 1,97 m hohen 
Salons über den breiten Niedergang fällt 
optisch zunächst der Salontisch auf. Ei-
ne abgerundete Schlingerleiste hält die 
Krümel auf dem Tisch, sieht elegant aus 
und lässt sich zudem auch einfacher ab-
wischen als die üblichen rechtwinkligen 
Leisten. Sämtliche Schränke sind belüf-
tet, fällt dennoch einmal Feuchtigkeit an, 
findet Wasser aus allen Bereichen des 
Schiffes (außer der Maschinenbilge) sei-
nen Weg bis in den Pumpensumpf.
In die Decke sind Inspektionsluken in-
tegriert, um Beschläge warten und aus-
tauschen zu können, auch ohne das Boot 
auseinander nehmen zu müssen. Der 
Standardausbau sieht ein 2,13 m langes 
L-Sofa an Backbord und ein 1,98 m langes 
Sofa an Steuerbord vor, alternativ werden 
an Steuerbord zwei fest eingebaute Sessel 
angeboten.
Dort befindet sich auch die Pantry. Hier 
sind alle verfügbaren Ecken für Stauraum 
genutzt, der individuell für jedes Porzellan 
eingeteilt werden kann. Die U-Form bietet 
dem Smutje auch bei Krängung einen per-
fekten Stand hinter dem halbkardanisch 
aufgehängten Gasbackofen mit Kochfeld, 
die Arbeitsfläche aus Kompositstein ist 
von einer kräftigen Schlingerleiste einge-

fasst, die ergonomisch profiliert gleichzei-
tig als Haltegriff dient.
Der Navigationsplatz, gegenüber der 
Pantry, fällt auf durch einen großen Kar-
tentisch mit Kartenfach. Eine Schlinger-
leiste hält das Navigationsbesteck zu-
sammen, ein Instrumentenregal hält viel 
Platz bereit für die Montage von Radar, 
Kartenplotter oder ähnlichem. Beim ers-
ten Probesitzen zeigt sich, dass der Navi-
gationssitz nicht für Sitzriesen geplant ist, 
aber wer will schon kerzengerade vor der 
Seekarte sitzen.
Am Navigationstisch vorbei führt ein groß -
zügiger Durchgang in die Achterkajüte 
mit eigenem Nassraum. Standardmäßig 
gibt es zwei 2,00m lange Kojen, die 90 cm 
respektive 1,35 m breit sind, alternativ 
ist auch eine extra breite Doppelkoje in der 
Mitte möglich. Ein großes Skylight bringt 
viel Licht in die geräumige Kabine. 
Auch die Vorpiek bietet eine überaus 
geräumige Einheit aus zwei 2,13 m langen 
Kojen, viel Stauraum, ausreichend Bewe-
gungsfreiheit, um sich landfein zu machen 
und einem Nassraum, der mit Corian-
Waschbecken, Teakgräting und Duschtü-
ren aus Plexiglas genauso praktikabel und 
wohnlich gestaltet ist, wie der im Achter-
schiff. Zusätzlich allerdings ist im Vorschiff 
noch Platz für eine Waschmaschine bereit-
gestellt.TECHNISCHE DATEN WIE GEFAHREN

Standardausstattung (Auswahl) Rollfockanlage Furlex 
von Seldén inkl. Kreuzfock, Furuno FI-50 Digital für 
Log, Lot und Wind, Diesel-Warmluftheizung Webasto 
Airtop 5000 mit fünf Auslässen, wassergekühltes 
Kühlsystem Isotherm SP-System mit Kompressor, 
zwei Niro-Fäkalientanks mit Schwerkraftentleerung 
und Deckabsaugung, 40-l-Warmwasser-Tank, 230-V-
Heizstab und elektrische Duschabsaugpumpe, Teak 
auf Deck und Kajütdach, progressive Kardanlenk-
steuerung, elektrische Lewmar-Ankerwinsch, 25-kg-
Delta-Anker mit 70-m/8-mm-Kette, 115-A-Drehstrom-
generator, hydraulisches Getriebe

 

Rumpfl änge: 13,57 m
Länge über Wasserlinie: 
11,75 m 
Breite: 4,08 m
Tiefgang: 2,00 m 
(Standardkiel)
Gewicht: 12.700 kg
davon Ballast: 4.500 kg
Stehhöhe Salon: 1,97 m

Besegelung:
mit Kreuzfock: 95,1 m2

mit Rollgenua: 110,2 m2

Motorisierung: 
Volvo-Penta D2-75, 
75 PS (55 kW)

CE-Kategorie: A (Hochsee)

Preis: 489.328 Euro

Die Bootsgeschwindigkeit am       Wind lag bei unseren Testbedingungen bei 6 bis 6,5 Knoten.

Das Rigg folgt konsequent dem 
Blauwasser-Konzept der HR 43

Bei mehr Wind und entsprechender Krängung zeigt das Mittelcockpit seine Vorzüge
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Die Bootsgeschwindigkeit 
am Wind lag bei den Test-
bedingungen bei sechs bis 
6,5 kn bei einem geschätz-
ten Wendewinkel von 90° 
bis 95°,  auf raumeren 
Kursen stieg das Speedo 
recht schnell auf 7,5 kn 
und mehr.
Die Hallberg-Rassy 43 
Mk II ist nicht nur in ihrer 
Erscheinung mit dem ty-
pischen blauen Streifen 
und der Scheuerleiste am 
weißen Rumpf, mit feins-
tem Teakdeck und einem 
Sprayhood mit festen 
Scheiben eine „echte Ras-
sy“. Auch das Gesamtkon-
zept einer sicheren, be-
quemen Fahrtenyacht mit 
Mittelcockpit, kombiniert 
mit guten Segeleigenschaf-
ten und leichter Bedienung 
unter Segeln, wie auch un-
ter Maschine, zeigt einen 
wesentlichen Bestandteil 
der Firmenphilosophie der 
schwedischen Traditions-
werft. 
Sie ist eine perfekte Yacht 
für alle Freunde der Hoch-
seesegelei und für alle, die 
auch auf einer ehrlichen 
Langstrecke und beim all-
täglichen Leben an Bord 
nicht auf Komfort verzich-
ten wollen. 

Der Maschinenraum v e rdient eigentlich 
ein eigenes Kapitel. Für e ine 43´-Segel-
yacht groß bemessen, ist hier alles, was 
laut ist, gut zugänglich untergebracht. 
Der 75 PS (55 kW) starke Volvo Penta ist 
mit vier Dämpfern auf ein schweres Fun-
dament montiert. Ein gut gedämmter 
40-l-Warmwasserbehälter sorgt auch 
am Morgen noch für wohltemperiertes 
Duschwasser, und wer noch ein kleines 
bisschen autarker auf Tour gehen möch-
te, der kann noch den Dieselgenerator 
oder die Entsalzungsanlage mitbestel-
len. Ein besonders feines Detail ist eine 
extra Handpumpe, mit der vom Boden des 
Tanks verunreinigter Diesel entnommen 
werden kann. 
Wir verlassen den werfteigenen Hafen in 
Ellös bei böigen Winden zwischen 14 und 
18 kn Windgeschwindigkeit. Das Ablegen 
und Manövrieren im Hafen ist dank der 
guten Motorisierung und des Bugstrahl-
ruders einfach. Und dieses offenbart ein 
weiteres nettes Detail: Die Bedienung 
funktioniert über zwei Fußschalter – für 
jeden Fuß einen, die Hände bleiben frei. 
Die Steuersäule bietet mit Instrumenten-
paneel für Motor und Selbststeueranla-
ge dem Rudergänger nicht nur sicheren 
Stand, sondern auch die volle Kontrolle 
über die 13,57 m lange Yacht. 
Vom Verlassen der Box bis zu den ers-
ten Metern unter Segeln ist dann das 
Zeitaufwändigste das Aufschießen der 

Festmacher und das 
Verstauen der Fender in 
den Backskisten. Unsere 
Testyacht ist mit einem 
elektrischen Furling-
mast ausgerüstet, das 
Ausrollen der Segel ist 
somit durch Elektrowin-
schen und Schotführung 
ins Cockpit ein Kinder-
spiel. Der Platz hinter 
dem Steuerrad garantiert 
auch unter Segeln volle 
Bedienbarkeit. Genua-, 
Großschotwinschen und 
Travellerschot sind in Griff-
weite, da beide „Am-Wind-Segel“ mit Sel-
dén-Furling-Systemen ausgerüstet sind, 
ist auch das Verkleinern der Segelfläche 
vom Cockpit aus kein Problem.
Bei den böigen Testbedingungen zeigt 
sich, dass Lateral- und Segelplan her-
vorragend aufeinander abgestimmt sind. 
Die Radsteuerung bietet zu jeder Zeit 
volle Kontrolle, ist präzise und e rfreulich 
feinfühlig. Bei mehr Wind und entspre-
chender Krängung zeigt das bewährte 
Mittelcockpit einmal mehr s eine Vorzüge 
für eine komfortable Fahrtenyacht, denn 
die Crew sitzt bei allen Bedingungen ge-
schützt und sicher mit freier Sicht durch 
das feste Sprayhood. Bemerkenswert ist, 
wie gut die knapp 13 t auch bei leichterem 
Wind anspringen. 

Das Designkonzept der HR 43 Mk II 
nimmt viel Rücksicht auf das Leben an 
Bord, auch bei Langtörns.

Geräumig: Der Salon bietet mit 1,97 m weit mehr als Stehhöhe

Liebe zum Detail herrscht auch 
beim Interieur

Jan Schoepe 
segelte als Pitman 
und Floater auf der 
ersten deutschen 
America’s-Cup-
Yacht „Germany I“. 
Der Profi segler und 

studierte Architekt schreibt exklusiv 
für das Bootshandel-Magazin.

Für die freundliche Unterstützung danken wir
Hallberg-Rassy Varvs AB
Hallberg-Rassyvägen 1, SE-47431 Ellös
Tel. (0046-304) 54 800, hallberg-rassy.com

Importeur
Hallberg-Rassy Deutschland GmbH
An der Wiek 7-15, 23730 Neustadt
Tel. (04561) 55 86 48, hallberg-rassy.de
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100 JAHRE
JOLLENSEGELN

Tolle Jolle!Tolle Jolle!

A 46713

ZAR 75 Schlauchboot der Extraklasse
BOOTSPORTRÄTS Winner 12.20, Zodiac nZo  
SPECIAL Stromversorgung an Bord

Hallberg Rassy 43 Mk II
ZEITLOS SCHÖN
Silver Condor 730
ELEGANT AUS ALU
Seagull 2050
FAMILIENKREUZER
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DAS MAGAZIN FÜR MOTOR- UND SEGELBOOTED

85 Seiten Bootsmarkt, 85 Seiten Tests & Infos APRIL 2009  4,20 € 
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ENDLICHENDLICH
AUFS WASSER

A 46713

HABER 800 Trailerbarer Gaff elrigg-Kreuzer
AKTUELL Oldieboote SPECIAL Katamaran-Segeln 
WORKSHOP Teakdeck selbst verlegen

Bénéteau Monte Carlo 47
WOHNBOOT IN ROT
Frauscher 686 Lido
HYBRID-TENDER
Sealine SC 47
BRITISCHES TOP-DESIGN

Bénéteau Monte Carlo 47
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DAS MAGAZIN FÜR MOTOR- UND SEGELBOOTED

Markt & Magazin auf mehr als 160 Seiten MAI 2009  4,20 € 
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A 46713

SUNBEAM 30.1  Alpen-Cruiser mit Potenzial
AKTUELL Linssen wird 60  MESSE Boot & Freizeit
PRAXIS Batterie-Check preiswert, Bord-WCs

IM TESTIM TEST

SUNBEAM 30.1  Alpen-Cruiser mit Potenzial
AKTUELL Linssen wird 60 MESSE Boot & Freizeit
PRAXIS B tt i Ch k i t B d WC

MARITIMEMARITIME
EVENTS 200 9

Jeanneau
Cap Camarat 

635 DC
ZUM FLANIEREN

Sea Ray 220 SD
FÜR FAMILIEN

Buster X
ARBEITSBOOT 

FÜR PROFIS

DAS MAGAZIN FÜR MOTOR- UND SEGELBOOTED

160 Seiten Markt und Magazin JUNI 2009  4,20 € 

Lesen, was auf dem Wasser läuft

ZWEITE HAND Verlags-GmbH, Bootshandel Abo-Service, 12035 Berlin

Mit mehr als 90 Seiten ausführlicher Berichterstattung pro Monat ist das Bootshandel-Magazin 
eine der führenden deutschen Wassersportzeitschriften.  Unsere Bootstests und Fahrberichte 
sind von erfahrenen Segelboot- und Motorbootprofi s geschrieben und fotografi sch brillant in 
Szene gesetzt. Außerdem erfahren Sie bei uns News aus Branche und Szene. In unserem mehr 
als 80 Seiten umfassenden Bootsmarkt fi nden Sie Top-Angebote  – jeden Monat aktuell!

Jetzt Miniabo bestellen!

3 Ausgaben Bootshandel 
frei Haus 
für nur 9 Euro
per Telefon
(030) 26 00 96 72

per Fax
(030) 26 00 97 93

per E-Mail
abo@bootshandel-magazin.de

online
www.bootshandel-magazin.de/probeabo


